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STATUTEN 
DES 

BADMINTON CLUB BUOCHS 
 
 

ERSTER TEIL 
Name, Sitz, Haftbarkeit und Geschäftsjahr 

 
Art. 1 
Unter der Bezeichnung Badminton Club Buochs (abgekürzt BCB) besteht ein politisch und  
konfessionell neutraler Verein. Er bezweckt den Betrieb des Badminton-Sportes sowie die 
Pflege und Förderung der Kameradschaft und Geselligkeit unter den Vereinsmitgliedern. 
 
Art. 2 
Der Badminton Club Buochs hat Sitz in Buochs. 
 
Art. 3 
Für die Verbindlichkeiten des Badminton Club Buochs haftet nur dessen Vermögen. Jede 
persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. 
 
Art. 4 
Das Geschäftsjahr dauert vom 1. Januar bis zum 31. Dezember. 
 
 

ZWEITER TEIL 
Mitgliedschaft 

 
Art. 5 
Es wird unterschieden zwischen: 

a) Aktivmitgliedern 
b) Passivmitgliedern 

 
Art. 6 
Verdiente Aktivmitglieder können zum Ehrenmitglied ernannt werden und sind vom 
Mitgliedschaftsbeitrag befreit. Sie haben dieselben Rechte wie Aktivmitglieder.  
 
Art. 7 
Der Vorstand kann Passiv- und Aktivmitglieder aufgrund ihrer Tätigkeiten für den BC-Buochs 
vom Jahresbeitrag befreien. 
 
Art. 8 
1. Der Eintritt kann jederzeit mit dem Einreichen des offiziellen Vereinsinternen 

Anmeldeformulars erfolgen. Mit der Beitrittserklärung anerkennt das Neumitglied ohne 
besonderen Hinweis die Vereinsstatuten. 
 
Der Badminton Club Buochs ist Mitglied von Swiss Badminton und des Badminton 
Verband Zentralschweiz. Die Statuten, Reglemente und Beschlüsse der internationalen 
Verbände Badminton Europe (BEC) und Badminton World Federation (BWF), von Swiss 
Badminton, seiner zuständigen Organe und Kommissionen sowie des Badminton 
Verband Zentralschweiz sind für den BC Buochs, dessen Mitglieder, Spieler und 
Funktionäre verbindlich. 
 

2. Nach Möglichkeit unterhält der Badminton Club Buochs eine Juniorenabteilung. Die 
Junioren sind nicht Mitglied des Vereines, können jedoch mit dem Erreichen des 18. 
Lebensjahres beitreten. Dies muss mit dem offiziellen Anmeldeformular erfolgen. 
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Art. 9 
Die Mitglieder-Aufnahme erfolgt durch den Vorstand. Eine allfällig nötig werdende, 
zahlenmässige Begrenzung der Mitgliederzahl beschliesst der Vorstand. 
 
Art. 10 
Das Aktivmitglied ist stimmberechtigt und kann in den Vorstand gewählt werden. 
 
Art. 11 
Die Mitgliedschaft erlischt durch Hinschied, Austritt oder Ausschluss. 
 
Art. 12 
1. Die Beiträge werden von der Generalversammlung festgelegt. 
 
2. An Beiträgen werden erhoben:  

2.1. von Aktivmitgliedern: 
2.1.1. einmalige Eintrittsgebühr 
2.1.2. jährlicher Aktivmitgliederbeitrag 
 

2.2. von Passivmitgliedern: 
2.2.1. jährlicher Passivmitgliederbeitrag 
 

3. Bei Eintritt ist der Mitgliederbeitrag pro Rata (volle Quartale) zu bezahlen. 
 
4. Der Vorstand kann in Härtefällen für Aktivmitglieder Beitragsreduktionen beschliessen. 
 
Art. 13 
1. Der Austritt aus dem Badminton Club Buochs ist durch schriftliche Anzeige an den 

Präsidenten oder der Präsidentin auf die nächste Generalversammlung möglich. Die 
Beiträge sind für das Austritts- oder Ausschlussjahr voll zu bezahlen. 
 

2. Mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft geht auch jeder Anspruch auf das 
Vereinsvermögen unter. 

 
Art. 14 
Der Vorstand kann aus wichtigen Gründen die Mitgliedschaft einzelner Mitglieder bis zur 
nächsten Generalversammlung suspendieren, insbesondere wenn ein Mitglied  
 

a) die Statuten des Badminton Club Buochs verletzt,  
b) seinen finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Badminton Club Buochs nicht 

nachkommt,  
c) oder durch sein Verhalten das Ansehen oder die Interessen des Badminton Club 

Buochs schädigt.  
 
Art. 15 
Gegen den schriftlichen Entscheid des Vorstandes kann das Mitglied innert 10 Tagen nach 
Empfang desselben, schriftlich zuhanden der nächsten Generalversammlung beim Vorstand 
einen Rekurs einreichen. 
 
Art. 16 
Die Beschlüsse der Generalversammlung sind endgültig. 
 
Art. 17 
Offizielle Berichte (z.B. Pressebulletins etc.) von Seiten der Mitglieder bedürfen der 
Genehmigung des Vorstandes. 
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DRITTER TEIL 
Organe 

 
Art. 18 
Die Organe des Badminton Club Buochs sind: 
 

a) die Generalversammlung 
b) der Vorstand 
c) die Rechnungsrevisoren 

 
a) die Generalversammlung 
Art. 19 
1. Die Generalversammlung bildet das oberste Organ des Badminton Club Buochs und ist 

einmal jährlich bis Ende Juni abzuhalten. 
 

2. Die Einladungen sind vom Vorstand zwei Wochen vorher schriftlich (Brief oder E-Mail) 
unter Angabe der Traktanden zu erlassen. 
 

3. Die ausserordentliche Generalversammlung kann vom Vorstand jederzeit einberufen 
werden, oder ist auf Verlangen von einem Fünftel der Aktivmitglieder innert vier Wochen 
nach Eingang des Begehrens abzuhalten. 

 
Art. 20 
3. Bei Abstimmungen entscheidet das einfache Mehr, sofern die Statuten nicht etwas 

anderes bestimmen. 
 

4. Stimmvertretung ist nicht gestattet. 
 

5. Bei zweimaliger Stimmgleichheit gilt ein Abstimmungsantrag als abgelehnt. 
 
Art. 21 
Statutenänderungen bedürfen der Zustimmung von zwei Dritteln der an der 
Generalversammlung anwesenden Aktivmitglieder. 
 
Art. 22 
Aufgaben der Generalversammlung:  

1. Mitteilung über Ein- und Austritte 
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 
3. Abnahme des Jahresberichtes Präsident*in  
4. Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Rechnungsrevisoren  
5. Déchargé-Erteilung an den Vorstand und die Kontrollstelle  
6. Festsetzung der Beiträge für 

- Aktivmitglieder 
- Passivmitglieder 
- Eintritte 

7. Wahlen  
8. Statutenänderungen  
9. Ausschlüsse  

 
Art. 23 
Anträge für die ordentliche Generalversammlung müssen dem Vorstand 10 Tage vor der 
Generalversammlung schriftlich eingereicht werden. 
Alle stimmberechtigten Mitglieder sind antragsberechtigt. 
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b) der Vorstand  
Art. 24 
 
1. Der Vorstand wird durch die Generalversammlung gewählt und sollte sich zusammen 

setzen aus: 
 

a) Präsident*in  
b) Kassier*in  
c) Aktuar*in  
d) Leiter*in Sport 
e) Beisitzer*in 
f)  

 
2. Im Vereinsvorstand sollten die Geschlechter ausgewogen zu je mindestens 20% 

vertreten sein. 
 
3. Jedes Vorstandsmitglied hat eine Stimme. 
 
Art. 25 
1. Die Vorstandsmitglieder verpflichten sich bei ihrer Wahl, das ihnen übertragene Amt bis 

zur ordnungsgemässen Bestellung eines Nachfolgers nach bestem Willen und Gewissen 
auszuüben. 
Sie üben ihre Tätigkeit ausschliesslich im Interesse des Vereins aus. 

 
2. Alle Vorstandsmitglieder sind verpflichtet, bestehende oder potenzielle 

Interessenbindungen schriftlich offenzulegen und diese Informationen jährlich zu 
aktualisieren. 

 
3. Besteht die Möglichkeit eines Interessenskonflikts bei einem Mitglied des Vorstandes 

hinsichtlich eines Beschlusses des Vorstandes, so orientiert diese Person den 
Präsidenten oder die Präsidentin und tritt für Beratung und Entscheidung in den 
Ausstand. Zudem unterlässt diese Person jeglichen Austausch mit anderen 
Vorstandsmitgliedern über den Beschluss. Die Stimmenthaltung aufgrund eines 
Interessenkonflikts ist im Protokoll festzuhalten.  
 
Betrifft der Interessenskonflikt den Präsidenten oder die Präsidentin, so orientiert diese 
seinen Stellvertreter bzw. Stellvertreterin.  
 
Bestreitet das betroffene Mitglied den Vorwurf eines Interessenkonflikts, entscheidet der 
Vorstand unter Ausschluss des betreffenden Mitglieds. 
 

4. Die Mitglieder des Vorstandes dürfen keine direkten oder indirekten Vergünstigungen 
erbitten, erhalten, annehmen oder abgeben, die in irgendeinem Zusammenhang mit 
ihrem Mandat im Verein stehen oder diesen Eindruck erwecken könnten und die einen 
höheren als nur symbolischen Wert haben. 

 
Art. 26 
Der Vorstand konstituiert sich selbst. 
 
Art. 27 
Der Vorstand ist berechtigt, einzelne Aufgaben und Kompetenzen an Aktivmitglieder zu 
delegieren. 
 
Art. 28 
1. Die Amtsdauer aller Vorstandsmitglieder beträgt zwei Jahre, wobei das Jahr von einer 

ordentlichen Generalversammlung zur nächsten gerechnet wird. 
 
2. Die Wahlperioden sollten nach Möglichkeit so gelegt werden, dass jeweils zwei oder drei 

Vorstandsmitglieder zur Wahl stehen. 
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3. Alle Vorstandsmitglieder sind wiederwählbar. Für das Amt als Präsident*in besteht eine 

Beschränkung auf maximal 8 Amtszeiten 16 Jahren. Eine Amtszeit, die weniger als zwei 
Jahre dauert, wird dabei nicht berücksichtigt. Beendet ein Vorstandsmitglied vorzeitig 
seine Amtsausübung, so kann der Vorstand bis zur nächsten GV einen Stellvertreter 
ernennen. 

 
4. Die Amtszeit endet in jedem Fall am Ende des Vereinsjahres, in welchem das 

Vorstandsmitglied seinen 70. Geburtstag feiert. 
 
Art. 29 
Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 

a) Vertretung des Badminton Club Buochs nach aussen.  
b) Interne Geschäftsführung nach Massgabe der Statuten  
c) Aufnahme von Aktiv- und Passivmitgliedern  
d) Massnahmen gegen fehlbare Mitglieder in Übereinstimmung mit Art. 13 der Statuten  
e) Vorbereitung der Generalversammlung und Festsetzung der Traktandenliste  
f) Verwaltung der Kasse und jährliche Berichterstattung  

 
Art. 30 
Präsident*in und Kassier*in zeichnen einzeln, die übrigen Vorstandsmitglieder kollektiv zu 
zweien. 
 
c) Rechnungsrevisoren  
Art. 31 
1. Es werden zwei Rechnungsrevisoren durch die Generalversammlung gewählt. Ihre 

Amtsdauer beträgt zwei Jahre, wobei das Amtsjahr von einer ordentlichen 
Generalversammlung zur nächsten gerechnet wird und die Revisoren jeweils 
abwechselnd zur Wahl stehen. 
 

2. Die Rechnungsrevisoren haben zuhanden der Generalversammlung die Jahresrechnung 
und den Vermögensstand zu prüfen und einen schriftlichen Bericht zu erstatten.  

 
 
 

VIERTER TEIL 
Spielbetrieb 

 
Art. 32 
1. Jeder Spieler hat seine Ausrüstung selbst zu stellen.  
 
2. Für die Benützung der Anlagen der Schulgemeinde gilt das Reglement der 

Schulgemeinde. Jedes Mitglied ist für die Einhaltung persönlich verantwortlich.  
 
Art. 33 
Für den Spielbetrieb im Badminton Club Buochs gelten die jeweils gültigen Regeln des 
Schweiz. Badminton-Verbandes. 
 
Art. 34 
1. Für einen geregelten Spielbetrieb ist der Leiter oder die Leiterin Sport verantwortlich.  
 
2. Die Trainingsteilnehmer unterstützen den Trainer bei seinen Bemühungen, folgen seinen 

Anweisungen, unterstützen sich gegenseitig und tragen zu einem angenehmen 
Trainingsklima bei.  

 
Art. 35 
Über die Zulassung von Gästen zum aktiven Spiel entscheidet der Vorstand.  
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Art. 36 
Jährlich, am Ende der Spielsaison, gelangt nach Ermessen des Vorstands ein Clubturnier zur 
Austragung. 
 
Art. 37 
1. Die Unfallversicherung ist Sache des einzelnen Mitglieds. Der Club haftet in keiner Weise 

für Unfälle und deren Folgen. 
 
2. Bei Sachbeschädigung haftet der Verursacher direkt gegenüber der Schulgemeinde 

Buochs. Der Club haftet in keiner Weise für Beschädigungen.  
 
Art. 38 

Der BC Buochs setzt sich für einen gesunden, sauberen, respektvollen, fairen und 
erfolgreichen Sport ein. Er lebt diese Werte vor, indem er, sowie seine Organe und 
Mitglieder, dem Gegenüber mit Respekt begegnet, transparent handelt und kommuniziert. 
Der BC Buochs anerkennt die aktuelle «Ethik-Charta» des Schweizer Sports und sorgt für 
deren Umsetzung und Einhaltung im gesamten Verein. 

Der BC Buochs, seine Mitglieder und alle auf Seite 4 des Doping-Statuts von Swiss Olympic 
bzw. in Artikel 1 Absatz 4 des Ethik-Statuts des Schweizer Sports («Ethik-Statut») genannten 
Personen unterstehen dem Doping-Statut bzw. dem Ethik-Statut. Der BC Buochs sorgt dafür, 
dass alle diese Personen, soweit sie dem BC Buochs angehören oder zugerechnet werden 
können, das Doping-Statut und das Ethik-Statut anerkennen und befolgen. 

Mutmassliche Verstösse gegen das Doping-Statut und das Ethik-Statut werden von Swiss 
Sport Integrity untersucht und entsprechend den mit dem Ethik-Statut definierten Fällen 
sanktioniert. In den übrigen Fällen erfolgen die rechtliche Beurteilung und gegebenenfalls 
Sanktionierung gemäss den jeweiligen Bestimmungen im Doping-Statut und im Ethik-Statut 
ausschliesslich durch das Schweizer Sportgericht unter Ausschluss der staatlichen Gerichte. 

Der Rechtsweg richtet sich nach den Bestimmungen gemäss Doping-Statut oder Ethik-Statut 
bzw. der dazugehörenden Reglemente. 
 
Die konkrete Umsetzung einzelner Prinzipien ist in den entsprechenden Anhängen geregelt. 
Anhang A: Die sieben Prinzipien der Ethik-Charta im Sport 
Anhang B: «Sport rauchfrei» 
 

FÜNFTER TEIL 
Schlussbestimmungen 

 
Art. 39 
1. Die Auflösung des Badminton Club Buochs kann jederzeit durch die 

Generalversammlung herbeigeführt werden, sofern drei Viertel der Aktivmitglieder 
zustimmen.  

 
2. Ist die Generalversammlung nicht beschlussfähig, so kann innert 30 Tagen eine zweite 

Generalversammlung einberufen werden, bei der die Auflösung durch drei Viertel der 
anwesenden Mitglieder herbeigeführt werden kann.  

 
 
Art. 40 
Die die Auflösung beschliessende Generalversammlung entscheidet über die Verwendung 
des verbleibenden Clubvermögens nach durchgeführter Liquidation des Badminton Club 
Buochs.  
 
Die vorliegenden Statuten werden an der Generalversammlung vom 2. Mai 2026 genehmigt 
und treten mit dem gleichen Tag in Kraft.   

http://www.coolandclean.ch/de/Portaldata/44/Resources/assets/information/wettbewerb/Anhang_x.doc
http://www.coolandclean.ch/de/Portaldata/44/Resources/assets/information/wettbewerb/Anhang_x.doc
http://www.coolandclean.ch/de/Portaldata/44/Resources/assets/information/wettbewerb/Anhang_x.1.doc
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Anhang A  
Ethik- und Doping Charta  
 
Die Mitglieder des BC Buochs setzen sich gemeinsam für einen gesunden, respektvollen und 
fairen Sport ein! 
Die sieben Prinzipien der Ethik-Charta im Sport 
 
1. Gleichbehandlung für alle! 
Nationalität, Alter, Geschlecht, sexuelle Orientierung, soziale Herkunft, 
religiöse und politische Ausrichtung führen nicht zu Benachteiligungen. 
 
2. Sport und soziales Umfeld im Einklang! 
Die Anforderungen in Training und Wettkampf sind mit Ausbildung, Beruf 
und Familie vereinbar. 
 
3. Förderung der Selbst- und Mitverantwortung! 
Sportlerinnen und Sportler werden an Entscheidungen, die sie betreffen, beteiligt. 
 
4. Respektvolle Förderung statt Überforderung! 
Die Massnahmen zur Erreichung der sportlichen Ziele verletzen weder 
die physische noch die psychische Integrität der Sportlerinnen und Sportler. 
 
5. Erziehung zu Fairness und Umweltverantwortung! 
Das Verhalten untereinander und gegenüber der Natur ist von Respekt geprägt. 
 
6. Gegen Gewalt, Ausbeutung und sexuelle Übergriffe! 
Prävention erfolgt ohne falsche Tabus: Wachsam sein, sensibilisieren 
und konsequent eingreifen. 
 
7. Absage an Doping und Suchtmittel! 
Nachhaltig aufklären und im Falle des Konsums sofort einschreiten. 
 
www.spiritofsport.ch  
 
 
 
 
Anhang B  
Sport rauchfrei 
 

Die Umsetzung Sport rauchfrei beinhaltet folgende Anforderungen: 

• Tabakfreie Zeit vor, während und nach dem Sport (d.h. eine Stunde vor bis eine Stunde 

nach dem Sport) 

• Vereinslokalitäten sind rauchfrei 

• Verzicht auf finanzielle Unterstützung durch Tabakfirmen 

• Anlässe werden rauchfrei durchgeführt. Dies beinhaltet: 

• Wettkämpfe 

• Sitzungen (inkl. DV/GV) 

• Spezielle Anlässe 

http://www.spiritofsport.ch/

